
11. Challenger Cup 2019
Vorrunde B

Deutscher Bridge-Verband e. V. 

♠hallengerCup DBV 2019



Vom 18. bis 25. Mai 2019  
in Wyk auf Föhr

Eine  
Bridgewoche für 
den Breiten- und 

Spitzensport

21. DEUTSCHES

FESTIVAL
BRIDGE

Weitere Informationen zu dem Festival finden Sie unter www.bridge-verband.de.

ANMELDUNG  

BIS 21. APRIL 2019 

vorzugsweise online über  

www.bridge-verband.de!



3

Impressum:

Herausgeber: Ressort Öffentlichkeitsarbeit /  Breitensport im DBV
Koordinator: Torsten Waaga
Redaktion: Torsten Waaga
Autoren: Helmut Häusler, Dr. Karl-Heinz Kaiser, Julius Linde, Klaus Reps, Roland Rohowsky
Die Verteilungen in dieser Broschüre wurden von Helmut Häusler kommentiert.

Liebe Teilnehmer am Challenger Cup,  
liebe Bridge-Freunde!

Zum 11. Mal wird in diesem Jahr der Challenger Cup durchgeführt. Erfreulich ist die  
Entwicklung, denn in diesem Jahr haben sich über 180 Bridgeclubs angemeldet,  
die teilweise an verschiedenen Tagen das Turnier anbieten, wodurch über 250 Spiel- 
gelegenheiten geboten werden.

Zwei Clubs haben die Vorrunde sogar fünfmal ausgeschrieben, mehrere viermal. Somit  
wird nicht nur allen Interessenten die Möglichkeit gegeben teilzunehmen, sondern den Teil-
nehmern mehrere Möglichkeiten der Qualifikation für die Zwischenrunde eingeräumt.
Darüber hinaus haben sie die Möglichkeit, die vorbereiteten Austeilungen verschiedener 
Tage zu spielen. Je nach Anzahl der Teilnehmer haben die Bestplatzierten in jedem Club  
die Möglichkeit, sich für die Zwischenrunde zu qualifizieren.

Für jeden Wochentag gibt es ein Begleitheft mit den Kommentaren zu Reizung, Abspiel  
und Gegenspiel, welches jeder Teilnehmer kostenlos erhält. Ich bin sicher, dass die  
Ausführungen unserer Experten für jeden Teilnehmer informativ, lehrreich und auch unter- 
haltend sind. Dabei wird zum größten Teil unser Verbandssystem Forum D 2012 zur  
Grundlage gelegt. 

Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg, hoffentlich konnten Sie die Ihnen gestellten 
Probleme lösen und haben erfolgreich abgeschnitten. Es würde mich dann freuen, alle  
qualifizierten Paare bei einer der Zwischenrunden, die am 30.6.2019 an ca. 8 verschiedenen  
Orten stattfinden, als Teilnehmer begrüßen zu können. Sollte Ihnen das dieses Mal noch 
nicht gelingen, könnte das intensive Studium der Broschüre hilfreich sein, dass es beim 
nächsten Mal klappt.

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlichst
Ihre

Kareen Schroeder
Ressort Breitensport
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠ 8 2

�D B 3

�K B 9 7 3 2

♣A D

♠A K 5 3

�A K 10 9 6

�—

♣B 6 4 2

N

W 1 O

S

♠B 9 7

� 8 7

�A D 10 8 6 5

♣ 9 3
♠D 10 6 4

� 5 4 2

� 4

♣K 10 8 7 5

West Nord Ost Süd

1� P 1♠
2� P P P

Ausspiel: ♠8
Score: -140

Die erste Bietrunde wird so populär sein. Falls dann alle passen, sollte West drei ♠-Stiche,
�A und fünf �-Stiche erzielen, indem er ♣-Schnapper am Tisch zu realisieren versucht. Falls
Nord seine 6er-Farbe auf 3er-Stufe wiederholt, wird er dies bereuen, muss er doch etliche
kontrierte Faller konzedieren.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠ 8

�D 9 6 5

�K D 9 7 6 3

♣ 7 6

♠ 9 7

�B 10 8 4

� 10 8 4

♣K D 8 5

N

W 2 O

S

♠A K B 6 4 2

�A

�A B 5

♣A B 3
♠D 10 5 3

�K 7 3 2

� 2

♣ 10 9 4 2

West Nord Ost Süd

2�1 P
2�2 P 2♠ P
2SA P 3♠ P
4♠ P P P

1 Partieforcing
2 Negativ, 0-7 F

Ausspiel: ♣4
Score: -420

Nach Osts Partieforcing-Eröffnung sollte durchweg Partie erreicht werden, die Frage ist nur
welche. In 4♠ verliert Ost nur zwei ♠-Stiche und einen �-Stich. Die 3SA-Spezialisten haben
diesmal das Nachsehen und sollten nur 9 Stiche erzielen dürfen.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠ 9 5 4 2

�B 10 9 3

� 3

♣A B 5 2

♠ 10

�A K D 6 5 2

�A 6 5

♣K 8 6

N

W 3 O

S

♠A K D 8 6

�—

�B 9 4 2

♣D 10 4 3
♠B 7 3

� 8 7 4

�K D 10 8 7

♣ 9 7

West Nord Ost Süd

P
1� P 1♠ P
3� P 3♠ P
3SA P P P

Ausspiel: ♣2
Score: -630

Auch hier stehen Vollspiele in Sans-Atout sowie Oberfarbe zur Debatte und wieder sind
die Oberfarben überlegen, obwohl es diesmal nur 6-Karten-Fits sind, die nur selten erreicht
werden. In 3SA sind nach �- oder ♣-Ausspiel zwar auch 11 Stiche möglich, in der Praxis
wird West aber die �-Farbe etablieren und nach ♠- oder �-Wechsel kein Risiko eingehen
und sich mit 10 Stichen begnügen.

Teiler West
Gef. alle

♠A B 6

�A K D 8 3

�K B 9 5

♣A

♠K 10 8 7 4 3

�B 10 6 4

�A 7 3

♣—

N

W 4 O

S

♠D 5

� 9 5

� 8 6 4 2

♣K B 8 6 5
♠ 9 2

� 7 2

�D 10

♣D 10 9 7 4 3 2

West Nord Ost Süd

2♠ X P 3♣1

P 3SA P P
P

1 Oder 2SA Lebensohl

Ausspiel: ♠D
Score: +600

Wests schwache 2er-Eröffnung ist wegen 4er-� nicht ganz klassisch aber wohl beliebt.
Nord ist stark genug, früher oder später Vollspiel anzusagen, und wieder ist die Oberfarbe
überlegen, diesmal im 7er-Fit. ♠D duckt Nord am besten und kann dann in 4� erst drei
Trumpfrunden ziehen, bevor er sich der �-Farbe zuwendet. Einmal am Tisch schneidet er
auf ♠K. In 3SA kann Nord hingegen nur die �-Farbe entwickeln - vor einem möglichen �-
Längenstich hat West seine ♠-Farbe etabliert.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠ 10 5 3

�D 9 6

�A D B 7 3

♣ 5 2

♠D 8 6

� 7 4 3 2

� 9 8 5 4

♣ 7 4

N

W 5 O

S

♠A K

�B 10

�K 10

♣A K D B 10 9 8
♠B 9 7 4 2

�A K 8 5

� 6 2

♣ 6 3

West Nord Ost Süd

P 2�1 P
2�2 P 3SA P
P P

1 Partieforcing
2 Negativ, 0-7 F

Ausspiel: �A
Score: +50

Mit neun Sofortstichen plus je zwei Figuren in den roten Farben wird Ost kaum unter Voll-
spiel stoppen, zumal das Blatt auch 24 FL wert ist. Ob 3SA von Erfolg gekrönt wird, hängt
dann vom Gegenspiel ab. Startet Süd mit der Vierthöchsten seiner längsten Farbe, hat Ost
direkt gewonnen. Besser ist, gerade wenn lange Farben im Spiel sind, stichfest mit �A zu
beginnen. Falls Nord mit einer Zumarke �D zeigt, kann Süd mit �5 fortsetzen und zunächst
vier �-Stiche kassieren, worauf Ost bereits zwei ♣-Gewinner abwerfen muss. Falls Nord ei-
ne �-Marke gibt und Süd dieser folgt, kommt Ost mit einem Faller davon; setzt Süd mit einer
schwarzen Farbe fort, muss Ost am Ende zwei �-Stiche und damit zwei Faller konzedieren.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠K B 7

� 10 4 3

� 6 3 2

♣D B 6 3

♠D 4

�K 5 2

�A K 9 8 4

♣A 10 4

N

W 6 O

S

♠A 10 8 6 5 2

� 7 6

�B 10 7

♣ 7 5
♠ 9 3

�A D B 9 8

�D 5

♣K 9 8 2

West Nord Ost Süd

P 1�
1SA 2� 2♠ 3�1

P P 3♠ P
P P

1 Nicht einladend

Ausspiel: �A
Score: -170

Falls Ost in ungünstiger Gefahrenlage unterwertig mit 2♠ eröffnet, wird West auf 4♠ ge-
hen, die bei dem guten Stand zu erfüllen sind. Falls Ost zunächst passt, wird er wohl im
Teilspiel stoppen. Das Ausspiel von einer Gabel ist im Normalfall verpönt; nach der 1SA-
Gegenreizung kann Süd jedoch von �K bei West ausgehen, so dass �-Ausspiel kaum kos-
ten kann. In Anbetracht der �-Drohung am Tisch bietet sich ♣-Wechsel an. Im weiteren
Verlauf spielt Ost aus der Hand zur ♠D - ohne Erfolg - und schneidet später zur ♠10, um so
nur ♠K, �A und ggf. einen ♣-Stich abzugeben.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠B 7 4 2

�K 9 7 6 3

� 9

♣ 8 6 4

♠K 5

�A B 8

�A 8 6 5

♣D 9 5 3

N

W 7 O

S

♠D 10 9 8 3

�D 10 4 2

� 4 2

♣ 10 7
♠A 6

� 5

�K D B 10 7 3

♣A K B 2

West Nord Ost Süd

2♣1

P 2�2 P 3�
P 3� P 3SA
P P P

1 Semiforcing
2 Relais

Ausspiel: ♣3
Score: +600

Hier werden viele N/S-Paare zu hoch reizen aber nur bei gutem Gegenspiel fallen. Mit 9
Spielstichen ist Süd stark genug für eine Semiforcing-Eröffnung, wonach Nord über 3� mit
3� die Reizung offen halten wird. Gegen 3SA schenkt Wests normales ♣-Ausspiel dann
den 9. Stich. Doch selbst wenn Süd mit 1� eröffnet, ist Nord wegen �-Kürze geneigt, auch
mit einem Punkt zu wenig 1� zu antworten, worauf Süd mit 3♣ forciert und auch in 3SA
landet. West hat dann eine Chance, mit passivem �-Ausspiel den Kontrakt zu schlagen.

Teiler West
Gef. keiner

♠ 6 2

� 10

�K 10 9 6 5 4 3

♣B 7 6

♠A B 5

�A K B 9 5 4

�A B 2

♣ 10

N

W 8 O

S

♠K D 10 3

� 6 2

� 7

♣A 9 5 4 3 2
♠ 9 8 7 4

�D 8 7 3

�D 8

♣K D 8

West Nord Ost Süd

2♣1 3� X2 P
3� P 3♠ P
4� P P P

1 Semiforcing
2 Negativ-Kontra

Ausspiel: ♠6
Score: -480

Der Endkontrakt wird populär sein, ganz gleich, ob West 1� oder 2♣ eröffnet und ob Nord
mit 3� sperrt oder passt. Sperren stören den Gegner zwar in der Reizung, helfen ihm aber
im Alleinspiel. Ohne 3�-Sperre von Nord wird West versuchen, zwei �-Verlierer am Tisch
zu stechen, doch Süd überschnappt und bekommt noch �D. Mit 3�-Sperre könnte West nur
einen �-Verlierer stechen und dann zum �B schneiden. Vorausgesetzt, er hat den ersten
Stich mit ♠A gewonnen, sind dann mit Trumpfverkürzung sogar alle Stiche erzielbar: Nach
�B zieht West �A, dann ♣A, ♣ geschnappt, ♠D, ♣ geschnappt, ♠K, ♠10 mit �-Abwurf und
dann ein Trumpf-Coup.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠K 8 6 4

�D 10 7 3

� 10

♣D 7 5 3

♠ 5 3

�B 9 8 6 4 2

�D 9

♣B 9 6

N

W 9 O

S

♠A D 10 9 2

�A

�A 6 5 4 3

♣ 8 4
♠B 7

�K 5

�K B 8 7 2

♣A K 10 2

West Nord Ost Süd

P 1♠ 2�
P P P

Ausspiel: ♠5
Score: -100

Mit 2� wird Süd weder einen Schönheitspreis geschweige denn einen Kontrakt gewinnen,
doch was sind die Alternativen? Passen fällt mit 15 F schwer, für 1SA fehlt ♠-Stopper und
für 2SA die fünfte ♣-Karte. In 2� gilt es, die Faller zu minimieren. Nach ♠D, ♠A spielt Ost
♠10 als Lavinthal-Signal für die höhere der Restfarben. West schnappt und verfolgt mit �9
zu �A. Ost spielt wieder Pik. Süd muss auf die dritte und vierte ♠-Runde jeweils abwerfen,
um nur zweimal zu fallen - was zu finden ist, da �6543 nach Wests �9 bei Ost ”fotografiert”
sind.

Teiler Ost
Gef. alle

♠K 10 6 5

�A 8 2

� 8

♣D B 7 6 5

♠D B 9

�K 5

�K D B 10 9 5 4

♣ 8

N

W 10 O

S

♠A 4 2

�B 10 4 3

�A 7 3

♣ 10 4 2
♠ 8 7 3

�D 9 7 6

� 6 2

♣A K 9 3

West Nord Ost Süd

P P
1� P 1� P
2� X 3� P
P P

Ausspiel: ♣D
Score: -130

Dieser Score sollte populär sein, denn West wird neben einem ♣-Stich noch zwei Stiche in
Oberfarben abgeben müssen. Wenn West die �-Farbe erfolgreich löst, indem er �B zum
Schnitt vorlegt, UND Nord nach �A in Panik auf ♠ wechselt, erzielt West sogar 11 Stiche.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠K 6

�D 7

�A K D 5

♣ 10 6 5 3 2

♠A 5

� 10 9 8 5 2

� 10 7 2

♣K B 8

N

W 11 O

S

♠B 10 8 3 2

�—

� 8 6 4 3

♣A D 9 4
♠D 9 7 4

�A K B 6 4 3

�B 9

♣ 7

West Nord Ost Süd

1�
P 2♣ P 2�
P 3� P 3�
P 4� P P
P

Ausspiel: �10
Score: +420

Hier geht es zunächst darum, das richtige Vollspiel zu finden, was nicht ganz einfach ist, da
2� ein Notgebot ist, das keine 6er-Länge verspricht. Von daher wäre eine Hebung auf 4�
voreilig, wenn auch erfolgreich. Die Paarturnier-Geier, die auf Nord nun 3SA brüllen, können
froh sein, wenn sie den 9.Stich mit ♠K bekommen. Die Techniker bieten 3�, erfahren durch
3� von der 6er-Länge und landen in sicheren 4�, in denen nach �-Ausspiel sogar 11 Stiche
möglich sind, wenn Süd direkt mit �B und mindestens zwei weiteren �-Runden fortsetzt.

Teiler West
Gef. N/S

♠K B 3 2

�D 3

�A K 7

♣A D 6 2

♠ 7 6

�K B 8 4

�D 9 6 3 2

♣ 10 5

N

W 12 O

S

♠ 10 8

�A 6 2

�B 10 5

♣B 9 7 4 3
♠A D 9 5 4

� 10 9 7 5

� 8 4

♣K 8

West Nord Ost Süd

P 1♣ P 1♠
P 3♠ P 4♠
P P P

Ausspiel: �2
Score: +650

Eine gefährliche Austeilung für N/S, die leicht zu hoch kommen können, wenn Nord 1♠ auf
4♠ hebt und Süd nicht via 5♣ Kontrollgebot, sondern mittels 4SA KeyCard-Frage Schlemm
anpeilt. Nord tut aber gut daran, wegen �D Double und ohne jede 10 oder 9, sein Blatt um
einen Punkt abzuwerten und sich mit 3♠ Einladung zu begnügen. Danach stoppen N/S in
sicheren 4♠, selbst wenn mit 4♣ und 4� noch zwei Kontrollgebote abgegeben werden.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠ 10 3

�D 7 5 4

�B 8 6

♣B 6 4 2

♠A K B 6 2

�A B 10

� 10 3

♣D 10 3

N

W 13 O

S

♠ 4

� 9 8 6 3

�A K 9

♣A K 9 7 5
♠D 9 8 7 5

�K 2

�D 7 5 4 2

♣ 8

West Nord Ost Süd

P 1♣ P
1♠ P 2♣ P
2�1 P 2� P
3♣ P 3SA P
P P

1 3. Farbe forcing

Ausspiel: �4
Score: -690

Trotz dem - in Board 13 zu erwartenden - 4-1 Trumpfstand sind mit �-Doppelschnitt 6♣ und
auch 6SA zu erfüllen. Dabei werden jedoch 3SA+3 schon für einen guten Score genügen,
denn diese sind nach �-Ausspiel mit �-Doppelschnitt, aber nicht ohne Risiko zu erzielen.
Wichtig ist dabei noch, ♣10 in der ersten oder zweiten ♣-Runde zu deblockieren, um in der
dritten Runde mit Schnitt zur ♣9 in der Ost-Hand zu landen.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠ 8 6 5 3 2

�B 6 2

�D 10 5 3

♣ 10

♠K

�D 9 7

�A B 9 4

♣A K B 8 5

N

W 14 O

S

♠B 10 9

�A 10 4

� 7 6 2

♣D 9 6 3
♠A D 7 4

�K 8 5 3

�K 8

♣ 7 4 2

West Nord Ost Süd

P 1♣
1SA P P P

Ausspiel: ♠6
Score: -120

West hat zwar nicht die klassische gleichmäßige Verteilung, doch was sind die Alternativen?
Passen mit 18 F? Auf Info-Kontra wird Partner meist 1♠ antworten (wenn auch nicht hier).
Und was dann? 2♣ wäre ein Überruf, 1SA würde ein stärkeres Blatt als direkt zeigen. Dann
besser direkt 1SA, blanker König ist oft so gut wie zwei Kleine. In 1SA haben O/W nach
dem ♠-Stich zunächst nur fünf ♣-Stiche und zwei rote Asse. Wenn Nord auf die ♣-Stiche
keine ♠-Karte wegwirft, sind 8 Stiche auch das Limit.

�8



11

Teiler Süd
Gef. N/S

♠ 8 2

�K 8 5 3 2

�B 7 5 2

♣ 8 7

♠ 10 7 4 3

�D B

�A K D 4 3

♣B 4

N

W 15 O

S

♠A 5

� 9 7 4

� 10 6

♣K D 10 9 3 2
♠K D B 9 6

�A 10 6

� 9 8

♣A 6 5

West Nord Ost Süd

1♠
2� P P X
P 2� 3♣ P
P P

Ausspiel: ♠K
Score: +50

Ost ist nicht stark genug, um auf 2� direkt 3♣ zu bieten, nutzt aber die Gelegenheit, falls sie
sich nach Süds Wiederbelebungs-Kontra in der nächsten Runde bietet. Falls Nord darüber
noch 3� bietet, wird er einmal fallen, in 3♣ müssen N/S aber auf der Hut sein, um diesen
Kontrakt zu schlagen. Nach ♠A spielt Ost zur �D, um einen �-Schnapper vorzubereiten. N/S
müssen nun Trumpf spielen, dabei aber ♣A zunächst zurückhalten und erst in der zweiten
Trumpfrunde einsetzen, denn sonst kann Ost alle Trümpfe ziehen und drei �-Stiche erzielen.

Teiler West
Gef. O/W

♠ 5 2

� 7 6

�A K 9 7 2

♣ 9 7 6 4

♠K B

�A 10 9 3

� 6 5 4

♣K B 10 8

N

W 16 O

S

♠ 9 6 4 3

� 5 2

�D B 3

♣A D 5 3
♠A D 10 8 7

�K D B 8 4

� 10 8

♣ 2

West Nord Ost Süd

1♣ P 1♠ 2�
P P 3♣ P
P P

Ausspiel: �A
Score: +200

Eine gefährliche Austeilung für O/W, sofern N/S ihnen nicht zur Hilfe kommen. Mit 9 F ge-
genüber einer Eröffnung wird Ost dem Gegner nur ungern das Feld in 2� überlassen. Falls
Ost aufkontriert, wird West wohl strafpassen und ♠K ausspielen, was dem Gegner einen
kontrierten Überstich beschert. Bietet Ost 3♣, droht nach �A, �K, �-Schnapper, Wechsel
auf �K zu �A und �10 Nachspiel zu Süds �B der Todeskuss, falls Süd eine dritte �-Runde
spielt und Nord darauf Pik abwirft.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠D 10 9 6 5 2

�K

�D 9 5 3

♣ 10 2

♠A K 8

� 8 7

�A 10 7 2

♣ 9 8 7 5

N

W 17 O

S

♠B 7

�A D 10 2

�K B 6 4

♣B 6 3
♠ 4 3

�B 9 6 5 4 3

� 8

♣A K D 4

West Nord Ost Süd

2♠ P P
P

Ausspiel: ♣3
Score: -50

Nach 2♠ haben O/W kein geeignetes Blatt, um in die Reizung einzugreifen, auch wenn hier
bis zu 3SA zu erfüllen sind. Ein mutiges Info-Kontra von Ost könnte hier belohnt werden.
Bleibt es bei 2♠, entscheidet die Behandlung der Trumpffarbe über den zweiten Faller. Nach
♣-Ausspiel wird Nord zunächst auf die dritte ♣-Runde einen Verlierer abwerfen und dann �8
zu Wests �A spielen. Der verfolgt am besten mit ♠A und dann ♠8. Falls Nord ♠D legt, fällt
er nur einmal.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠B 10

�A K 7 6 4

�D 4

♣ 8 7 6 4

♠K 9 2

�B 3 2

� 10 9 7 6

♣A B 9

N

W 18 O

S

♠A 8 7 6

� 8

�A B 5 3

♣K 10 3 2
♠D 5 4 3

�D 10 9 5

�K 8 2

♣D 5

West Nord Ost Süd

1� P
1SA P P P

Ausspiel: �6
Score: -90

Ohne Nebeneingang ist Nord hier gut beraten, keine �-Figur auszuspielen. Bei niedrig-hoch
Markierung wäre hier nach �5 von Süd die Farbe blockiert. Nach �6 sollte es N/S gelingen,
fünf �-Stiche und �K zu erzielen, während für West drei �-Stiche nach �-Doppelschnitt
sowie ♠AK und ♣AK bleiben. Werden wagemutige Nord-Spieler, die 2� bieten und erfüllen
können, belohnt? Eher nein, denn O/W können mit 3� überbieten und erfüllen, während 3�
auch ohne Kontra bereits für 100 fällt.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠K 7 6 5 3

�D 10 9 6 4

� 5 3

♣K

♠ 2

�A 5 2

� 10 7 6 4 2

♣A 10 6 5

N

W 19 O

S

♠A 9 8

�K B 3

�A K D B 8

♣ 9 7
♠D B 10 4

� 8 7

� 9

♣D B 8 4 3 2

West Nord Ost Süd

P
P P 1� P
2� P 3SA P
P P

Ausspiel: ♠D
Score: -630

Nicht immer werden O/W die Reizung hier für sich haben. Einige Nord-Spieler werden die
günstige Gefahrenlage oder eine Zweifärber-Konvention nutzen, um in 3.Hand zu eröffnen
oder nach 2� zu bieten, was zu einem preiswerten Opfer in 4♠ führt, falls O/W diese kon-
trieren. Und wenn O/W mit 5� überbieten, zählt dies mit Überstich nur 620. Ob Ost in 3SA
am Ende �-Schnitt für den Überstich riskieren sollte, hängt von den N/S-Abwürfen auf die
�-Farbe ab, doch den meisten wird es gelingen.

Teiler West
Gef. alle

♠ 8 6 4 2

�K 9 7

�B 8 2

♣ 10 9 3

♠D 9 3

� 3

� 10 5

♣K D B 7 6 5 2

N

W 20 O

S

♠B 10 7

� 8 5 4 2

�A D 6 4

♣A 8
♠A K 5

�A D B 10 6

�K 9 7 3

♣ 4

West Nord Ost Süd

3♣ P P 3�
P P P

Ausspiel: ♣K
Score: +140

Nachdem Wests klassische 3♣-Eröffnung zu Süd durchgepasst wird, steht dieser vor einer
knappen Entscheidung. Bietet er vorsichtig 3�, braucht er nur einmal vom Tisch zum �K
zu spielen und die Farbe fortzusetzen, um Plus zu schreiben. Ein Info-Kontra, mit dem
Plan, die �-Farbe später zu bieten (und auch ein Strafpasse von Nord mit geeignetem Blatt
mitzunehmen), ist zwar diskutabel, führt hier aber nach 3♠ von Nord zu einem Faller in 4�.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠D B 6 4

�—

�A B 7 4 3

♣D 9 7 3

♠ 10 9 5 3 2

�D 9 5 4 2

� 5

♣ 6 2

N

W 21 O

S

♠ 8

�A 8 7 6

�K D 9 8 2

♣K 8 4
♠A K 7

�K B 10 3

� 10 6

♣A B 10 5

West Nord Ost Süd

P 1� X
P 2♠ P 3�1

P 3SA P P
P

1 Frage nach �-Stopper

Ausspiel: �K
Score: +630

Auch nach Osts Eröffnung sollten N/S mit 26 F 3SA erreichen können, in denen mit wieder-
holtem ♣-Schnitt (am besten ♣9 von Nord vorlegen) ein Überstich winkt. Bleibt die Frage,
ob Nord die Chance auf drei kontrierte Faller in 1�X bekommt - falls West passt und nicht in
1� flüchtet - und ob er diese nutzt, statt ein Vollspiel anzupeilen. Falls 1�X gespielt werden,
sollte Ost nur vier �-Stiche bekommen, doch selbst das bringt N/S nur +500.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠B 4 2

�K B

�D B 7 4

♣A B 10 2

♠K 8 3

�A 10 9 7

�K 9

♣D 9 6 3

N

W 22 O

S

♠A 9 7 6

� 8 6 4

�A 6 5 3

♣ 5 4
♠D 10 5

�D 5 3 2

� 10 8 2

♣K 8 7

West Nord Ost Süd

P P
1♣ P 1♠ P
1SA P P P

Ausspiel: �4
Score: +100

In 1SA hat West fünf Sofortstiche und Chancen auf einen weiteren Stich in beiden Oberfar-
ben. Dabei bietet die �-Farbe zwar die weit höhere Chance, doch dies bedeutet, zweimal
vom Stich zu gehen, wonach N/S schon sechs Stiche in Unterfarben erzielen können. Aus
diesem Grund sucht und findet West sein Glück besser in der ♠-Farbe.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠A 5

�A 7 5 4

�D B 10 9

♣K 8 4

♠ 9 7 3 2

�D 2

�K 8 5 3

♣B 10 6

N

W 23 O

S

♠K D B 4

�K 8 6 3

� 6 4

♣A D 7
♠ 10 8 6

�B 10 9

�A 7 2

♣ 9 5 3 2

West Nord Ost Süd

P
P 1� X P
1♠ P 2♠ P
P P

Ausspiel: �D
Score: -140

Dank der für O/W günstigen Verteilung der Nebenfarben (�A und ♣K gut platziert, �8 kann
entwickelt werden), hat es den Anschein, als ob West nur drei Asse abgeben müsste. Falls
N/S jedoch immer die �-Farbe fortsetzen, wenn sie mit einem Ass zu Stich kommen, wird
am Ende Süds ♠10 promoviert.

Teiler West
Gef. keiner

♠K D 2

�A D B 10 7

�A D 7

♣ 4 3

♠A 10 5 4

� 9 2

� 10 3

♣K 10 7 5 2

N

W 24 O

S

♠B 7 6 3

�K 8 4

�K 8 5

♣D B 8
♠ 9 8

� 6 5 3

�B 9 6 4 2

♣A 9 6

West Nord Ost Süd

P 1� P 2�
P 4� P P
P

Ausspiel: ♣D
Score: -50

Sowohl Süds 2� als auch Nords 4� sind an der Untergrenze, so dass es nicht verwundert,
wenn Nord bei der schlechten Platzierung beider roten Könige in jeder Farbe einen Stich
abgeben und fallen muss. Bevor Nord Trümpfe zieht, ist es ratsam, erst einen ♠-Schnapper
zu realisieren.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 2

�D 9 4

�B 10 5 2

♣D B 10 6 4

♠ 10 7 6 4

�A 10 8 7

�A 9 6

♣ 9 3

N

W 25 O

S

♠K D B 9 8

�B 5 3 2

�K 4

♣ 8 7
♠A 5 3

�K 6

�D 8 7 3

♣A K 5 2

West Nord Ost Süd

P P 1SA
P P 2♣1 P
2�2 P 2♠ P
P 2SA3 P 3♣
3♠ P P 4♣
P P P

1 Landy - beide Oberfarben
2 Frage nach längerer Oberfarbe
3 beide Unterfarben

Ausspiel: ♠7
Score: +130

Falls Ost die Gefahr(enlage) scheut und 1SA spielen lässt, schenkt �7-Ausspiel unter dem
Ass den 7.Stich, während nach ♠7-Ausspiel die Gegenspieler obsiegen sollten. Falls Ost
beide Oberfarben zeigt, können sich beide Parteien in Anbetracht des jeweiligen Doppel-
fits wie beschrieben hochschaukeln. Um 4♣ zu schlagen, müssten O/W schon ihren �-
Schnapper finden, was praktisch ausgeschlossen ist. Ob Ost in 3♠ erfolgreich ist, hängt von
der Behandlung der �-Farbe ab, erst zur �10 und, falls diese verliert, später �A abspielen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠B 10 5 2

� 8 7

�A D 9 6

♣A D 10

♠A 3

�A B 9 5

� 8 5

♣K 9 8 7 3

N

W 26 O

S

♠K 8 7 4

�K 4 3

�K B 4

♣ 6 5 2
♠D 9 6

�D 10 6 2

� 10 7 3 2

♣B 4

West Nord Ost Süd

P P
1♣ P 1♠ P
2♣ P 2SA P
P P

Ausspiel: �2
Score: -120

Wegen �-Double ist die Nord-Hand nicht für Info-Kontra geeignet, weder in der 1. noch in
der 2. Bietrunde. Das ist auch gut so, denn selbst 2� von Süd fallen bereits zweimal für -200.
Denkbare Endkontrakte in ungestörter Reizung neben 2SA von Ost sind 2♣ von West oder
1SA von West. Nach �-Ausspiel gegen 2SA kann Ost durch Schnitt mit �9 vier �-Stiche,
dazu je zwei ♠- und zwei �-Stiche erzielen.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠A K 7 3

� 8 5

�K D 7

♣ 10 9 6 3

♠D 9 8 5

�B 6 4

� 10 8 2

♣A 8 4

N

W 27 O

S

♠B 2

�A 10 9 2

� 5 4 3

♣D B 7 5
♠ 10 6 4

�K D 7 3

�A B 9 6

♣K 2

West Nord Ost Süd

1�
P 1♠ P 1SA
P 3SA P P
P

Ausspiel: �4
Score: -50

3SA wird hier ein populärer Endkontrakt sein, der nach ♠-Ausspiel immer fallen sollte, nach
Ausspiel der ungenannten �-Farbe jedoch Chancen hat. Ost wird das Ausspiel mit �A ge-
winnen und �2 zu Süds �K fortsetzen. Süd spielt nun zum ♠K, dann ♠3 zu Osts ♠B und
gewinnt die �-Fortsetzung mit �D. Nach Abzug von vier �-Stichen erreicht er den Tisch mit
♠A. Nun muss Süd entscheiden, ob er ♣-Expass zum ♣K spielt - der verliert - oder West
mit ♠7 an Stich bringt, wonach dieser von ♣A antreten muss und so Süds ♣K zum 9. Stich
verhilft.

Teiler West
Gef. N/S

♠B 4

� 5 4 3 2

�B 8 7

♣D B 5 4

♠ 10 8

�K B 7

�D 9 4 2

♣A 10 6 2

N

W 28 O

S

♠D 6 3

�A 6

�A 10 6 3

♣ 9 8 7 3
♠A K 9 7 5 2

�D 10 9 8

�K 5

♣K

West Nord Ost Süd

P P P 1♠
P P P

Ausspiel: ♠10
Score: +110

Viele Wege führen hier zu +110, entweder in 2�, falls Ost die Reizung wiederbelebt oder
in 1♠, ganz gleich, für welches schlechte Ausspiel sich West entscheidet - ein gutes hat
er nicht. ♠-Ausspiel klärt sofort die Trumpffarbe für Süd, doch danach können O/W noch
immer drei �- und zwei Unterfarbstiche bekommen, ganz gleich, ob West ♣K von Süd bei
Stich lässt oder mitnimmt.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠D 10 9 5 2

� 9 3

�K 9 7 3

♣D 2

♠K 6

�A B 7

� 6 5 2

♣B 10 8 5 4

N

W 29 O

S

♠B 8

�D 10 8 5

� 8 4

♣A 9 7 6 3
♠A 7 4 3

�K 6 4 2

�A D B 10

♣K

West Nord Ost Süd

P P 1�
P 1♠ P 3♠
P 4♠ P P
P

Ausspiel: �8
Score: -100

Nord wäre hier gut beraten, die 3♠-Einladung zu passen, doch in Anbetracht des neunten
Trumpfs und des Doppelfits wird 4♠ auf lange Sicht erfolgreich sein. Dafür dass ♣D hier
völlig wertlos und zudem �A ungünstig platziert ist, hat Nord kein Indiz.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠D B 10

�A K 7

�D 7 4 3

♣ 10 8 6

♠A K 8 4 3

� 4

�A 8 5

♣B 9 5 2

N

W 30 O

S

♠ 7 6 5

�D 9 3 2

�K 6

♣A 7 4 3
♠ 9 2

�B 10 8 6 5

�B 10 9 2

♣K D

West Nord Ost Süd

P P
1♠ P 2♠ P
P X XX 3�
3♠ P P P

Ausspiel: �A
Score: -170

Das Nord-Blatt ist für ein direktes Info-Kontra ungeeignet, ein Wiederbelebungs-Kontra ist
hingegen in Nichtgefahr vertretbar. Hier hilft es nicht viel, wenn Ost mit Rekontra Maximum
für seine 2♠-Hebung zeigt, was eine gute Vorlage für Wests 3♠ ist. Dank der günstigen
♣-Verteilung sind hier leicht 10 Stiche zu erzielen. West braucht nur ♠AK zu ziehen, einen
�-Verlierer zu stechen und danach die ♣-Farbe zu entwickeln.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠A D 9 7 3

�B 9 7 6 3

�K

♣ 8 4

♠K 10 8

�D 10 5

�B 5 4

♣A K D 6

N

W 31 O

S

♠B 6 4 2

� 8 2

� 10 9 6

♣B 10 9 5
♠ 5

�A K 4

�A D 8 7 3 2

♣ 7 3 2

West Nord Ost Süd

1�
X 1♠ P 2�
P 2� P 3�
P 4� P P
P

Ausspiel: ♣B
Score: +620

Ein knappes Vollspiel, das mit 5-3-Fit in der 2. Farbe des Antwortenden nicht leicht zu
finden ist, zumal die Vereinbarungen nach Wests Kontra ohnehin nicht so weitreichend sind
wie in ungestörter Reizung. Leichter ist es, die 10 Stiche zu erzielen. Nord sticht die dritte
♣-Runde, zieht �K, dann �A und �K und spielt dann die �-Farbe von oben, bis West sticht.

Teiler West
Gef. O/W

♠A 5 2

�D 7 5

�A K 10

♣K B 7 5

♠K B 8

� 8 6 2

�D 7 3 2

♣D 6 4

N

W 32 O

S

♠D 10 9 6 3

�A 9 4 3

�—

♣A 10 8 3
♠ 7 4

�K B 10

�B 9 8 6 5 4

♣ 9 2

West Nord Ost Süd

P 1SA 2♣1 P
2�2 P 2♠ 3�
P P P

1 Landy - beide Oberfarben
2 Frage nach längerer Oberfarbe

Ausspiel: ♠K
Score: +110

Je nach Vereinbarung kann Süd über 2♣ auch direkt 2� bieten, da dies als �-Transfer nicht
sinnvoll ist, nachdem Ost beide Oberfarben zeigt. Spätestens nachdem O/W bis 2♠ reizen,
sollte Süd mit 3� um den Kontrakt kämpfen. Um 3� zu erfüllen, muss Süd die ♣-Farbe mit
nur einem Verlierer lösen und steht da vor dem üblichen Rathaus, ob er zum ♣K oder zum
♣B spielen soll. Nachdem West schon ♠KB und �D gezeigt hat, spricht viel dafür, dass ♣A
beim Gegenreizer Ost ist, Süd also zum ♣B spielen soll.
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♠hallengerCup DBV

Siegerliste

2018	 Gabi	Schneider	–	Alfried	Bocker
 für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2017	 Elke	Schneider	–	Dietrich	Wiese
 für den Bridge-Club Göppingen

2016	 Sibrand	van	Oosten	–	Ralf	Teichmann
 für den Allgemeinen Bridgeclub Freiburg e.V.

2015	 Claudia	Auer	–	Martin	Auer
 für den Bridgeclub Bridge Treff Wermelskirchen e.V.

2014	 Margit	Sträter	–	Frank	Dethlefsen
 für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2013	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
 für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2012	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
 für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2011	 Dr.	Bernhard	Kopp	–	Martin	Stoszek
 für den Bridgeclub Alert Darmstadt e.V.

2010	 Gerhard	Beck	–	Michael	Bischoff
 für den Bridgeclub Würzburg

2009	 Thomas	Schoop	–	Karl	Wartlick
 für den Bridgeclub Böblingen /  Sindelfingen
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Schön und preiswert obendrein:
Spielkarten, attraktives Info- und Werbematerial, zahlreiche Bücher und vieles mehr …
Schauen Sie doch einfach in unserem Webshop vorbei. 

Bequemer shoppen von zuhause.

Bequemer shoppen!
http://www.bridge-verband.de/webshop



♠♠♠♠♥♥♥♥     Bridgewochen 20 Bridgewochen 20 Bridgewochen 20 Bridgewochen 2011119999/20/20/20/20        ♦♦♦♦♣♣♣♣ 
 

mit DBV-Übungsleiterin Angela Vogel und 
Helmut Häusler, 52-facher Deutscher Meister 

(Tel.: 0681-817617   helmut.haeusler@web.de) 
 
Bridge-Wochenprogramm: 
○ Bridge-Unterricht an 5 Vormittagen mit gelegten Spielen 
○ Zusätzlich Bridge-Aufbaukurs für fortgeschrittene Anfänger 
○ Täglich Turniere mit CP nach DBV-Richtlinien 
○ Partnervermittlung für Alleinreisende garantiert 
 

Bridge & GolfBridge & GolfBridge & GolfBridge & Golf am Titisee am Titisee am Titisee am Titisee    
05. bis 12. Mai 2019 

Maritim TitiseeHotel **** 
EZ/DZ/HP:  € 849,- pro Person  

Information und Anmeldung: 
Reisebüro Flugbörse Gießen Ingrid Göbel 
Tel.: 0641-31001               Fax: 0641-31004 
giessen@flugboerse.de 

 
Bridge & GolfBridge & GolfBridge & GolfBridge & Golf in St. Moritz in St. Moritz in St. Moritz in St. Moritz    
21. Juli bis 04. August 2019 
(auch eine Woche buchbar) 

KULM Hotel *****S 
Preise, Information und Anmeldung: 
KULM Hotel, via Veglia, CH-7500 St. Moritz 
Tel.: 004181-8368000    Fax: 004181-8368001 
reservations@kulm.com   www.kulm.com 

 
Bridge & Ski in St. MoritzBridge & Ski in St. MoritzBridge & Ski in St. MoritzBridge & Ski in St. Moritz    

26. Januar bis 02. Februar 2020 
KULM Hotel *****S 

Preise, Information und Anmeldung: 
KULM Hotel, via Veglia, CH-7500 St. Moritz 
Tel.: 004181-8368000    Fax: 004181-8368001 
reservations@kulm.com    www.kulm.com    
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